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Geheimer Kronrat in England abgehalten
Die Krise des Nichleinmifchungssystems und die Frage der Spanien -Freiwilligen

Reue SMjeiprmWouei«
i>Jernoft

58 Sowjetschisfeauf dem Amur
X London, 1. Juli.

Donnerstag vormittag fand ein geheimer
Kronrat statt bei dem die neuernannten
britischen Botschafter für Tokio, Brüssel und
Moskau vereidigt wurden. Nach altem
Brauch küßten die neuen Botschafter nach der
Eidesleistung dem König die Hand. Indessen
gehen die Beratungen innerhalb des briti¬
schen Kabinetts wegen der Ausrechterhaltung
des Nichteinmischungssystems für Spanien
weiter. Die Ansicht, daß im Falle des völ¬
ligen Zusammenbruchs dieses Systems Groß¬
britannien die spanischen Bürger¬
krieg s p a r t e i e n als kriegfüh-
rende Mächteanerkennen  und seine
Neutralität erklären werde, scheint immer
mehr an Boden zu gewinnen. Endgültige
Beschlüsse werden erst nach Eintreffen der für
heute Freitag erwarteten Antworten des
Deutschen Reiches und Italiens gefaßt wer¬
den. „Preß Association" hingegen meldet,
daß Großbritannien der Anregung, die See-
.kontrolle abzuschaffen und irgendwelche
'Nichteinmischungsmaßnahmen in Spanien
mit dem Zugeständnis der Rechte kriegfüh-
render Mächte zu verbinden, nicht zustimmen
kann.

Der Pessimismus hinsichtlich der Aufrecht¬
erhaltung .des Nichteinmischungssystems wird
auch in Paris  geteilt . Die Blätter stellen
fest, daß die internationale Kontrolle tatsäch-
lich nicht mehr besteht. Man erwartet aber
britische Vorschläge zur Frage der An¬
erkennung Francos und Gegenleistungen
Krancos.

auf welche Weise, nicht geduldet werden kann.
Die Durchführung einer einseitigen Flotten-
lontrolle durch England und Frankreich würde
einer versteckten Intervention zugunsten der
Bolschewisten Vorschub leisten.

Zur Frage der Freiwilligen-
Zurückziehung  wird festgestellt, daß ent¬
sprechende Vorschläge schon am 8. Januar von
Deutschland und Italien dem Nichtein¬
mischungs-Ausschuß unterbreitet wurden. Zu¬
nächst wurden sie überall abgelehnt, um dann
die Freiwilligenfrage in London Plötzlich als
„eigene Erfindung" der Welt zu präsentieren.
Aber wiederum erfolgte nichts. Erst als Di¬
rni t r of f auf sie zurückkam, fühlte man sich in
London und Paris bemüßigt, llch mit ihr zu be¬
schäftigen. Eine Zurückziehung der Freiwilligen
käme aber, so erklärt man in Rom, nur bei
einer völligen Wahrung der Parität in Frage.
Wer garantiert aber dafür, daß ein zurückgezo¬
genes bolschewistisches Bataillon nach einem
vergnügten Wochenende in Südfrankreich nicht
verstärkt durch neue „Freiwillige" über die
französche Grenze nach Katalonien zurücklehrt?
Die einzige Möglichkeit, eine Klärung de: Lage
herbeizuführen, besteht— so betont die italie¬
nische Presse weiter — darin, General
Franco anzu er kennen.  Wenn Eng¬
land und Frankreich bereit wären, ihre „Neu¬

tralität " unter Beweis zu stellen, müßte es für
e eine Selbstverständlichkeit sein, die Negierung
des national-spanischen Staatschefs, der bereits
drei Viertel des spanischen Bodens vom Kom¬
munismus befreit hat, anzuerkennen, und nicht
einseitig weiter das bolschewistische Untermen¬
schentum moralisch und materiell zu unterstüt¬
zen.
L'erlW mrch Svllmr- die KsnttsR?

Ligenberickt 6er 1̂ 8 Presse
clg. Amsterdam, 2. Juli.

Das „Nationale Dagblaad " weist in einem
Leitartikel darauf hin, daß durch das Ver¬
halten einiger im Nichteinmischnngs- Aus¬
schuß vertretenen Negierungen die Neu¬
tralität der Niederlande aufs
schwerste gefährdet  ist . Tie Lage in
Spanien befindet sich jetzt in einem entschei-
dendcn Stadium . Aus diesem Grunde ist eS
das Gebot der Stunde , daß die Niederlande
sich ihre Handlungsfreiheit sichern, um eine
Politik der selbständigen Neu-
tralität  verfolgen zu können. Die Nie-
verlande müssen daher aus dem Nicht-
einmischungs - Ausschuß au 8 tre-
ten  und die niederländischen Offiziere ver¬
anlassen, ihre Posten als Beamte des Kon-
troll-Ausschusses niederzulegen.

Unter dem Druck der General >streikgefahr
Die Sorgen der neuen französischen Regierung Chautemps

Italiens Antwort an London
Nach der eindeutigen Klarstellung der italie¬

nischen Auffassungen zum spanischen Problem
durch den offiziösen Artikel im „Popolod'Jta-
lia" erwartet man in Rom, wie unser in.-Be-
richterstatter meldet, den Ausgang der weiteren
Verhandlungen des Nichteinmischungsausschus-
es mit Ruhe. Um jedoch jegliche Illusion von
eiten der Westmächte von vornherein auszu-
chließen, unterzieht sich die italienische Presse

noch einmal der Mühe, interne Fragen der zur
Debatte stehenden Angelegenheitenherauszu¬
stellen.

Das Kontrollsystem ist nach italienischer An¬
sicht ein Schema, dessen Praxis gemeinsame Be¬
schlüsse aller Beteiligten zur Voraussetzung hat.
Ir gen deineRegelungohne die Zu¬
stimmung Italiens und Deutsch¬
land si st daherausgeschlossen.  Man
läßt in Rom auch keinen Zweifel darüber, daß
«ine Umgehung dieses Prinzips. aleickaültia

X Paris, 1. Juli.
Am Donnerstagvormittag fand ein längerer

Kabinettsrat statt, der sich in der Hauptsache
mit dem drohenden Streik der Hotels befaßte.
Außenminister Delbos  berichtete über die
außenpolitische Lage. Außerdem wurde beschlos.
sen, der Kammer noch vor den Parlaments¬
ferien folgende Gesetzentwürfe vorzulegen:
Ueber landwirtschaftliche Schuldenregclung,
Zollvollmachten, Hilfeleistung für Nordafrika
und Gesetze über die Handelsmarine.

Der Vergnügungspark der Weltausstellung
ist noch immer geschlossen. Die Drohung der
Hoteliers, am Samstag zu schließen, der sich die
Gaststätten und die Nahrungsmittelgeschäfte an¬
geschlossen haben, lastet als schwerer Druck über
der französischen Haupt' dt. Noch verhandelt
die Regierung, doch sind die Aussichten für eine
Beilegung sehr gering, da sich auch die Wä-
schereien  mit der Absicht tragen, wegen der
Erhöhung des Wasserpreises von

1,55 auf 2Franken  dem Unternehmerstreik
anzuschließen und andererseits die Gewerkschaf¬
ten mit dem Generalstreik als Gegenaktion
drohen.

Die geplante Erhöhung der Eisen-
bahntarife  trägt ebenfalls bei, die
Stimmung in Unternehmerkreisen zu ver¬
schärfen.

Nachdem die Vorschüsse der Bank von
Frankreich an den Staat auf 15 Milliarden
Franken erhöht wurden, sind die Wertpapier¬
börsen wieder geöffnet worden. Es liegt jetzt
auch eine Erklärung Frankreichs vor, daß
es das D r e i e r - W äh r u n g 8 a b ko Ul¬
men nicht kündigen  wird.

Der .marxistische Kampf gegen den Senat
hat nun in der Form eines Gesetzesvor-
schlages des sozialdemokratischenAbgeord¬
neten Chaussy  Gestalt gewonnen, in dem
vorgcschlagen wird , in Zukunft den Senat
nicht mehr durch das beschränkte, sondern
durch das allgemeine Berhältniswahlrecht
wählen zu lassen und die Mandatsdauer
von neun aus sechs Jahre herunterzusetzen.

RM SWUMASt.Denis
X Paris,  1 . Juli

I « dem Pariser Borort St . Denis fand
au» Mittwoch die Ersatzwahl für den von der
Regierung Blum seines Postens enthobenen
Bürgermeister und Borsitzenden der franzö¬
sischen Volkspartei Doriot statt. Trotz aller
Anstrengungen der Kommunisten und Mar¬
xisten wurde der bisherige stellvertretende
BürgermeisterMarshall, ein Anhänger Do-
riots , mit 28 gegen 7 Stimmen gewählt.
Auch alle unter Doriot im Amt getvesenen
Stadtverordneten wurden wiedrrgewähkt, so
daß sich die Mehrheit des Stadtrates nach
wie vor aus Mitgliedern der französischen
Volkspartei zusammensetzt.

IS Millionen für Rot -Spanien
Der berüchtigte französische Gewerkfchafts-

bonze Jouhaux  teilte in einer vertrau¬
lichen Sitzung des gegenwärtig in Warschau
tagenden Generalrates der marxistischen Ge¬
werkschaftsinternationale mit, daß die Ge¬
werkschaftsinternationale  bis-
her 19 Millionen Franken den
Valencia - Bolschewisten zur Ber-
ügung  gestellt hat , wovon die sranzöfi-
chen Gewerkschaften allein 11 Millionen

aufbrachten. Auch nach der NichteinmischungS-
erklärung der französischen Regierurig wur¬
den beträchtliche MunitionS - und Waffen-
tranSvorte nach Spanien aekandp
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X Tokio, 1. Juli.
Die Lage im Amurgebiet wird nach den letz¬

ten Berichten aus der Mandschurei infolge
neuer sowjetrussifcher Herausforderungen im¬
mer ernster. Fünf sowjetrussischeKanonen¬
boote sind erneut in mandschurisches Gebiet
eingedrungen. Außer den bereits gemeldeten
10 Kanonenbooten sind weitere 40 Sow-
jetschiffe,  darunter 10 1000-Tonnen-Fahr-
zeuge mit je vier 12-Zentimeter-Geschützen zu-
sammengezogen worden.

Trotzdem bemüht sich Tokio,  Ruhe zu be-
wahren. Vorläufig wurde beschlossen, eine
Haltung „aufmersamen Abwar¬
tens"  einzunehmen und es dem japanischen
Botschafter in Moskau zu überlassen, die Räu¬
mung der von den Sowjets besetzten mandschu¬
rischen Inseln durchzusetzen.

iZoo Mein befreit
X Bilbao, 1. Juli

Seit der Einnahme von, Bilbao sind die
nationalspanischen Streitkräste 40 Kilometer
in Richtung Santander vorgerückt. Gegen¬
wärtig haben sie eine Linie erreicht, die von
knapp vor Laredo  an der Küste — von
wo nationale Artillerie das bolschewistische
«Hauptquartier " nach Santo na  verjagte-
— südwärts über Trucios — wo 1S0l>
Geiseln aus den Händen der Bolschewisten
sich noch vor Eintreffen der nationalen
Truppen befreien konnten — westwärts und
südwärts vonValmaseda  gegen Villa»
sante u. Cilleruelo  geht.

Die Oberste Heeresleitung in Salamanca
stellt fest, daß seit Beginn des Bürgerkrieges!
von den Nationalen 421 bolschewistische
Flugzeuge abgeschossen, 63 schwer und 18
leicht beschädigt wurden. Die Flugzeugver¬
luste der Nationalen hingegen erreichen nicht
einmal 10 v. H. dieser Zahlen.

Eine plumpe Lüge der Valencia»
Bolschewisten  über eine geheimnisvolle
Flottendemonstration von sieben fremden
Kriegsschiffen vor der Insel Menorca, die
in rotem Besitz ist, wird durch die britische
Admiralität nicht bestätigt und als neues
Schwindelmanöver der Gangster von Valcn-
cia entlarvt.

VMllMNrttimtlrispfarrer vermiet
X Berlin , 1. Juli.

Der Bekenntnispfarrer Martin Nie¬
möller  aus Berlin -Dahlem, der seit langer
Zeit in Gottesdiensten und Vorträgen Hetz¬
reden geführt, führende Persönlichkeiten des
Staates und der Bewegung verunglimpft,
unwahre Behauptungen über staatliche Maß-
nahmen verbreitet und die Bevölkerung zur
Auflehnung gegen staatliche Gesetze und Ber-
Ordnungen aufgefordert hatte, wurde von der
Geheimen Staatspolizei festgenommen und
dem Richter vorgesührt, der Haftbefehl
gegen ihn erließ. Niemöllers Hetze gehörte
zum ständigen Inhalt der ausländischen
deutschfeindlichen Presse.
HMlS am - MO5WM. Mit

L i 8 e a b e r i c k t 6er k<8 Presse
di. Groß-Strehlitz, 1. Juli

Der wirtschaftlich schwer kämpfende ober¬
schlesische Kreis Groß-Strehlitz, dem die DAF.
mit einer Gratis - Rheinreise  für
800 werktätige Volksgenossen ein freudig be¬
grüßtes Geschenk zukommen ließ, hat jetzt
mit Jubel und Begeisterung seine insgesamt
4000 Rheinfahrer , darunter über 3000 KdF.»
Reisende, zurückempfangen. Von den Reise¬
erlebnissen, die die Heimkehrer berichteten»
hat das Glück einer Groß-Strehlitzerin Auf-
sehen erregt. Fortuna meinte es mit dieser
Frau aus Oberschleflen anscheinend beson¬
ders aut . Nicht genug mit der Gratis -Rhein¬
reise ließ sie sie in einer kleinen Aßmanns»
hausener Weinschenke noch bei einem
Glücksmann der Reichslotterie
einen „Fünfhunderter " ziehen. Mit tausend
schönen Erinnerungen im Kopf und dem
klimpernden Silber im Geldbeutel konnte so
die glückliche Gewinne« « die Heimreise an»treten. .



EtOIknavvM in England
X London, 1. Juli.

Infolge der hohen Anforderungen des Auf¬
rüstungsprogramms sieht sich die englische
Industrie in letzter Zeit einer fühlbaren
Stahlknappheit  gegenüber , die bereits
zu einem starken Anziehen der
Stahlpreise  geführt hat. Man rechnet
daher in den nächsten Tagen mit einer weiteren
Herabsetzung der gegenwärtigen Stahlzölle.

Nan-tger KommunjstenWrer
geflüchtet

2 i geaberiekt 6er X8 Presse
älc. Danzig, 2. Juli.

Wie der „Danz. Vorposten" auf Grund ge¬
nauer Informationen mitteilt, ist der Führer
der verbotenen Kommtmistischen Partei , P l e-
nikowski,  der noch 1935 auf seiner eigenen
Liste zum Volkstagsabgeordnetengewählt wor¬
den war und noch zu einer letzten parlamenta¬
rischen Sitzung erschien, geflüchtet und hält sich
gegenwärtig in Dänemark auf. Dort ist er Gast
der Internationalen Roten Hilfe, die seinen
Aufenthalt finanziert und ihm sogar eine
„Kur " verordnet hat.

Wpft gegen Krakauer Er-biMf
Besuch des Königs Carol in Krakau

X Warschau, 1. Juli.
König Carol  von Rumänien traf am

Mittwoch in Begleitung des Thronfolgers
Michael,  des polnischen Staatspräsidenten
Moscicki.  des Marschalls Rtidz - Smi-

g t Yund der beiden Außenminister in Krakau
ein, wo er sich sofort vom Bahnhof zur Grab¬
stätte Pilsudskis begab, um dort einen Kranz
niederzulegen. In der Wawel-Kathedrale
wurde der König vom Warschauer päpstlichen
Nuntius begrüßt, in dessen Begleitung er die
Kirche besichtigte. Der Vatikan hat damit zum
Ausdruck gebracht, daß er die Eigenmächtigkeit
des Krakauer Erzbischofs Sapieha  miß¬
billigt.

In der amtlichen Verlautbarung über das
Ergebnis des Staatsbesuches, als dessen Folge
Polen und Rumänien ihre gegenseitigen diplo¬
matischen Vertretungen zu Botschaften erheben,
wird besonders hervorgehoben, daß „die große
und spontane Begeisterung der polnischen
Öffentlichkeit bewies, wie tief sich die polnische
Nation der Idee und der Verwirklichung des
Bündnisses verbunden fühlt, das so gut den
Lebensinteressen der beiden Nationen ent¬
spricht".

Krag Moniert auch Sefterreicher
X Wien, l . Juli.

Die Wiener halbamtliche „Reichspost"
führt lebhafte Beschwerde gegen die schi¬
kanöse Behandlung österreichi¬
scher Staatsbürger in der Tsche-
choslwakei.  In den Grenzgebieten wird
für Angestellte und Arbeiter österreichischer
Staatsangehörigkeit , die das Recht zur Ar¬
beit nach dem tschechischen Jnlandsarbeiter-
schutzgesetz haben, eine besondere Bewilli¬
gung des Landesverteidigungsministeriums
verlangt , die in manchen Fällen versagt
wird. Auch verlieren Oesterreicher, die für

einen Tag zum Verwandtenbesüch in di?
Heimat fahren, die Arbeitsberechtigung, da
sie als „neu zugewandert" betrachtetwerden.

Vs8 Neueste in Kürre
l -vlrte klreiKnisse uns aller Welt ^

I « -er Nacht vom 1. zum 2. Juli 1SS7 wur¬
den in der Krypta des Domes zu Quedlin¬
burg die Gebeine Heinrichs l., -es erste» deut¬
schen Königs, im Rahmen einer Weihestunde
feierlich wiederbeigesetzt. An der Feier nahm
uur ei« kleiner Personenkreis teil : Au der
Spitze der Reichssührer SS . und Chef der
deutschen Polizei Heinrich Himmler.

Die Mitglieder am Kongreß der Inter¬
nationale « Handelskammer folgte« gestern
abend einer Einladung des Reichsminifters
für Bolksausklärung und Propaganda , Dr.
Goebbels, zu einem Sommerfest der Reichs¬
regierung auf der Pfaueninsel.

Der tschechoslovakischeSenat nahm den Ge¬
setzentwurf über die Wehrerziehung in beide«
Lesungen an. Gegen das Gesetz stimmte die
Sudeteudeutsche Partei.

Die spanische» Natioualtruppen sind im
Norde« an der Grenze -er Provinz Santan¬
der angelaugt . Sie haben Moutellauo , Urri-
curri , El Llano und die Höhen von Monte-
«ello besetzt. Der Widerstand des Gegners
wurde gebrochen. Der Feind , der viele Tote
und Kriegsmaterial verlor , wnrde weiter ver¬
folgt. Die Zahl der Gefangenen und Über¬
läufer beträgt über 140V.

Der japanische Botschafter in Moskau hatte
mit Litwiuow-Fiukelstei« eine völlig ergeb«
uislose Aussprache über die Amur -Zwischen¬
fälle. Der Botschafter forderte im Namen sei¬
ner Regierung die sofortige Zurückziehung
der fowjetrussischcnPosten von de« Amur-
Juseln . Litwinow-Finkelstciu erklärte , daß
die Sowjetregierung diese Forderung ablehnc.

Ergebnis erst in der nächsten Woche
kigendericdt 6er kt8. - Press«

ex. London, I. Juli.
Am Donnerstag fanden im Irischen Frei-

staat die Parlamentswahlcn statt, für die
254 Wahlwerber für die vorhandenen lÄ
Landtagssitze aufgestellt wurden. In dem
Mitte Mai aufgelösten Landtag hatte die Re-
gierungspartei de Valera 's 77. die von
Eosgrave  geführte Opposition 52 Sitze
inne. De Valeras Partei hatte eine klare
Mehrheit von fünf Abgeordneten über alle
anderen Parteien . Die Bedeutung dieser
Wahl liegt darin , daß sie mit einer Volks-
abstimmung über die neue irische
Verfassung  verbunden , die u. a . die
Abschaffung des britischen Gene-
r a l g o u v e r n e u r s und die Ernennung
eines, eigenen irischen Präsidenten vorsieht.
Das irische Volk hatte also Gelegenheit, ein
Urteil über die englische Politik abzugeben.

Die Stimmenzählung beginnt erst heute
Freitag . Das Endergebnis dürfte erst in der
nächsten Woche bekannt werden.

Eine Gefahr für de« Weltfrieden
Die deutschfeindlichen Machenschaften der Juden in Amerika

X Neuyork. l . Juli
In der letzten Zeit mußten in den Ver¬

einigten Staaten einige bedauerliche Vor¬
fälle verzeichnet werden, die die guten deutsch¬
amerikanischen Beziehungen zu trüben ge¬
eignet waren . Fast immer wurde ermittelt,
daß Juden  hinter diesen — voin ameri-
konischen Volk selbst abgelehnten — Stö-
rungSmanövern stehen oder sie in aller
Offenheit inszenieren. Der Fall des Pöbel-
juden Laguardia ist hier ein treffendes Bei¬
spiel. Es ist nun interessant, daß auch eine
englische Parlamentarierin . Viscounteß
Astor,  die gebürtige Amerikanerin ist. auf
diese deutschfeindlichenMachenschaften auf¬
merksam macht. Biscounteß Astor hat sich in
den USA. aufgehalten und hat nun vor
ihrer Rückkehr nach England ihre Eindrücke
folgendermaßen beschrieben:

Sie ist entsetzt über die deutschfeindliche
Propaganda , die sie in Amerika festgestellt
hat . Wenn hinter dieser Deutschfeindlichkeit
die Juden  stehen , so gehen diese entschie¬
den zu weit. Jene deutschfeindliche
Propaganda ist eine Gefahr für
den Weltfrieden  und bedeutet somit
gleichzeitig eine schwere Gefahr für die Ver¬
einigten Staaten selbst. Sie kann nicht ver¬
stehen. warum gegen Deutschland gehetzt
werde, während über das . was in Sowjet¬
rußland und Spanien vorgehe, Stillschwei¬
gen bewahrt wird. Der Kommunis¬
mus will einen europäischen
Krieg,  denn er kann nur von einem Kriege
profitieren . Wenn sich der Kommunismus
vor einer Macht fürchtet, so sei das Deutsch¬
land . Wer also eine deutschfeindliche Propa¬
ganda betreibt, spielt dem Bolschewismusm die Lände.

Mlsche Machenschaften ln WA
-- gl. Paris , 1. Juli.

Wie man aus französischenFreimaurer¬
kreisen erfährt , hat die Großloge von Frank¬
reich beschlossen, die Häuptlinge der Valen¬
cia-Bolschewisten zu ..Ehrenmeistern" der
Freimaurer -Großloge von Frankreich zu er¬
nennen. u. a. auch die berüchtigte „Passio-
naria " Dolores Jbaruri.

MM an Gens Politik
London, 1. Juli.

Im englischen Oberhaus, das die Frage de,
Völkerbundsreformbehandelte, kam es zu eine,
bemerkenswerten Kritik an der Genfer Einrich.
tung. Insbesondere Lord Lothian  verwies
auf die unglückliche Rolle des Völkerbundes
und sein Unverständnis für deutsche Fragen.
Lord Lothian setzte sich für Revisionsmöglichkei-
ten für unbefriedigte Staaten ein; man kann, so
erklärte er, kein wirksames Instrument kollek¬
tiver Sicherheit schaffen, wenn man nicht gleich,
zeitig ein Revisionsinstrument für diejenigen
Mitgliederstaaten schafft, die ihrer Meinung
nach die ungeheure Verantwortung für die
Aufrechterhaltung des bestehenden Zustandes
nicht tragen können.

An diese Oberhausaussprache anknüpfend,
stellt die „Morningpost" das Versagen des Völ-
kerbundes in allen wichtigen Fragen der inter-
nationalen Politik fest. Das Blatt glaubt eine
Lösung für die Frage der Rückkehr der von
Genf geschiedenen Mächte damit zu finden, daß
)er Völkerbund sich nicht mit Fragen der hohen
internationalen Politik befasse und sich auf un¬
politische Fragen, wie Gesundheits- und Ver-
iehrswesen ujw. beschränke.' Sonntag , 4. Juli
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18.15 Musik am Mittag
14.00 Wem gellsrt «User Hund?

Ein lustiges Kaspcrlsplel
14-30 Elloviu-Sourert
U « >Mutzkalsiche Leckerbissen15.80 Werpeftnae« , u« zwölf¬

ten Deutsche« SSuger-
Bunbessest 1487 i«
Breslau

16.00 Soubtaauachmittaa aus
i ^ o- ^ E « .

von Zwei bis

agrbrllcke
,8150 Schrvimmläuder-

kamps Dentschlaub gegen3r« Ureich i« Darm stall«„Stallt im Oft««
Em yunkbogen um

11.30 Volksmusik
mit Bauernkalender und
Wetterbericht

13.00 Achlotzkonrert
18.00 Zeitangabe, Wetterbericht.Nachrichten
» MM - ,

Drei"
16.00 Sendepause
16.M UuterbaltuugSkonzert
18.00 Griff i»S Heut«
19.00 „Stuttgart spielt aus!"
30.00 „Die Wehrmacht

musiziert"
31.00 Nachrichteniienst —

Wetterbericht
. inschltebcnd: Kurrae.spra» zur 5. Reichstag»««
der Ai^ ^ ^ orgonisati»«

34.16 Derku"33.05 Zeitangabe. Nachrichten,
Wetter, und Sportbericht

W.16 „Dentschlaub baut auf"
32,80 Rachtumftk »üb Tau«34.00- 1,0« Rachtmuftk

18.00
Zreslau

1H.00 Taurmnftk19.30 Duruc» uub Sport
M.00 .Adas Fuukwelleuvab"

Zwei sommerliche bunte
Stunden

32.00 Zeitangabe. Nachrichten,Wetterbericht
U .30 Wir bitte» zu« rag,34.00—1.00 Bunter Wochenenb-

kebrauS

Moutqg, 5. Juli
8.45 Moraeulieb

Zeitangabe, Wetterbericht
Wuuuastik I

6U5 Zweite Abendnachrtchten
6.W Fritllkourert
?W—7U0 8ruhnachrichten
8.00 Zeitangabe, Wasser̂ andS-« 41
9,W Sourert
9.80 Sendepause

10.W .L «»«rl Heuert"10.80 Sendepause

Dienstag , 8. Juli
6.45 Morgenlieb

^ «ttan̂ ache, Wetterbericht
Gvmuaftik l

6.15 Zweite Abendnachrtchten
6.30 urttbkouzert
7.00- 7.10 Srübnackrichten
8.00 Zeitangabe, Wasserst.Meldungen , Werterbe

Marktbericht
GomuaMk H 2

8.80 Morgeumnftk
9.30 Seullevause

L>00 Lhristovb Eolnvchuö
10.80 Teubepause
11.80 BokkSmuftk

MOO Mistagötouwrt
18.00 Zeitangabe. Wetterbericht.

AachrtSken
16.15 Mttt«,Sk»»« rt
14.-00 „Allerlei vmr Zwei bis

Drei"
16.00 Seuöevaule
2 .00 Nachmittagsikonrert
WW 'KliAsLe« -Over»"

20.00 ..Durch - ke Wälder, durch
bie Auen . . ."

31.00 Nachrichtendienst—,
Wetterbericht t>

31.18 Joses Havb»
Svmvbonle Nr. 3.
D-Dur

31.46 Walter Iler »um Ge¬
dächtnis
lgeb. 6. 7. 18871

33.00 Zeitangabe. Nachrichten,
Wetter - und Sportbericht33.30 Politisch« ZeitttuaSscha»

33.40 Uatetbaktz,«« «gb Tanz34.00- 1.00 NnMI» « Mufti

Mittwoch. 7. Inst
8.46 Morgeulirb

Zeitangabe, t
Landwirtschaft
richten
Gvmuaftik l

6.16 Zweite Abendnachrtchten
6.30 Srithkouiert
7. 00- 7.10 SrWnaLrtchten
MO Zettangabe, WasserenMeldungen . Wetiero

Marktbericht
Gvmuaftik H

8.80 Muftk am Morgen
9L0 Sewbevause

10M Reiu^blctbeu uub reis
Eine HSrsolae »um
denke» an WaMr Mer

mit Baucrukalenöer nab
serbertcht

^a§e!*^ ettorbericht,
>skonMrt
lei von Ämei RS

31.00

'K-
-8. Ri««««.

, btendtenst —
teroericht
. SÄ . Nach

, rnzertz
Zeitangabe. NaBeiter- uud Spor

33.18 Bet« Cornelius
Brautlteber E ""

SLSO Dmumuftk
24.00—1.00 Nachtmnftk ^

31.18

I " «I . r ILIinIK

Kriminalroman »an lronlr ft. braun

tkovorlgllt Unton Deutsch« BerlaaSgesellschas:. Stat.
18

..Ja ", antwortete der Arzt, „das heißt. eS
ist nichts Neues. Ich habe nur gewartet; ich
wußte nicht, ob es angebracht war . darüber
zu sprechen." Er zögerte.

„Es ist Ihnen über Nacht eingefallen",
half ihm der Kriminalrat.

Aber der Assistenzarzt lehnte die Hilfe ab.
„Ueber Nacht ist mir klar geworden, daß ich
Heden muß", sagte er. Dann nahm er Platz.Seine langen Beine ragten weit in das Zim-

er. „Ich bin der festen Meinung, Vinzenz
ergotter. der in unserer Klinik lag. ist ver¬

giftet worden. Eine gerichtsärztliche Unter¬
suchung wird das feststellen können. Ich will
Tie nicht mit chemischen Formeln langweilen,
meine Herren, aber Doktor Dutt hat sich ver¬
sehen. Statt der Beruhigungsspritze, die er
vorbereitet zu haben glaubte, hat Vinzenz
Pergotter eine Spritze unter die Haut bc-
Kommen, die seinen Tod zur Folge gehabt
Haben muß. Ich habe den Giftschrank seit
gestern unter Verschluß. Der Meßzylinder
mit der Flüssigkeit, von der Vergotter die
Einspritzung bekam, ist noch halb gefüllt.
Doktor Dutt hatte gleich mehrere Injektio¬
nen vorbereitet. Der Gerichtschemiker wird
Ihnen bestätigen, daß Doktor Dutt sich
furchtbar versehen hat. als er die Mischung
zusammcngoß."

Letusch sprang auf. „Kommen Sie mit!"
forderte er die beiden Männer auf. „Das
laßt sich von hier nicht beurteilen. Wir müs¬

sen in die Klinik. Wer hat die Spritze gege-
ben. Doktor Dutt selber?"

„Nein. Schwester Agnes, glaube ich", sagte
der Astistenzarzt bedrückt.

Letusch nickte undurchsichtig. Er ries den
Chemiker an und bat ihn mitzukommen. Im
Wagen machte er die Herren miteinander
bekannt. „Sie geben dann , bitte, diesem
Herrn hier die Flüssigkeit. Herr Doktor Ko-
merling. Er wird sie untersuchen. Wenn Ihre
Annahme stimmt und eS sich um ein Gift
handelt , stehen wir vor völlig neuen Fra-
gen."

„Es ist keine Ansicht. Herr Kriminalrat.
Damit wäre ich nicht zu Ihnen gekommen.
Ich habe die Flüssigkeit ja selber untersucht."

„Wann taten Sie das ?"
„Gestern. Die Flüssigkeit schien mir etwas

trübe und roch ein wenig. Ich füllte ein
Winziges ab und nahm es mit ins Labora-
torium . Es war Blausäure darin oder eine
Verbindung mit Blausäure . Ich lief sofort
zu Doktor Dutt , aber da kam mir auf der
Treppe Schwester Agnes entgegen. Doktor
Dutt sei ermordet worden. Gleichzeitig erfuhr
ich. daß der Patient Vergotter inzwischen
gestorben sei."

„Warum um alles in der Welt schwiegen
Sie bis jetzt. Herr Doktor Komerling?"

Komerling zuckte die Achseln. „Ich dachte
bei mir : wem nützt du jetzt! Es ist zu spät!"
Er sah den Kriminalrat an und meinte in
verändertem Tonfall : „Aber vielleicht ist es
noch nicht zu spät?"

„Wir werden sehen", sagte Letusch. ohne
richtig zu antworten . Was hätte er sagen
sollen? Er warf Kilian einen schrägen Blick
zu, aber der Inspektor saß mit gesenktem
Kopf und wußte sich auch keinen Vers auf
diese neueste Verwicklung zu machen. DaS

ein« schien gewiß: vereinfacht war der Fall
durch diese völlig unerwartete Aussage deS
Astistenzarztes keineswegs. Bestand die Tal¬
sache. daß auch Vinzenz Vergotter keines
natürlichen Todes gestorben war ? Gab eS
hier zwei Verbrechen nebeneinander? Stan¬
den sie miteinander in Verbindung und hat¬
ten womöglich denselben Täter , oder war
die Polizei auf ganz falscher Fährte ? Narrte
ein zufälliges Zusammentreffen die Beam¬
ten?

Letusch seufzte. Das Geräusch des Motors
machte den Seufzer unhörbar . Kilian sah
gar nicht erst auf. So gelangte« sie zu viert
in der Blücherstrabe an.

Schwester Agnes war unten auf der Sta¬
tion. Als sie den Assistenzarzt neben den Kri¬
minalbeamten sah. erbleichte sie. Aber dann
nahm sie sich zusammen und vermochte zu
grüßen, altz sei sie nicht weiter überrascht
von diesem neuerlichen Besuch. Letusch bat
sie in das Zimmer, in dem er schon einmal
mit ihr gesprochen hatte . „Auf Schwester
Luise können wir verzichten. Herr Doktor
Komerling?" fragte er.

„Sicherlich. Herr Kriminalrat : sie kann
gar nicht wissen, um was es sich handelt."

Letusch wandte sich Schwester Agnes zu.
„Sie können sich denken, weshalb ich noch
einmal hergekommen bin?" und da sie vor¬
sichtshalber den Kopf schüttelte, mochten die
Dinge an sie herankommen, fuhr er fort:
..Herr Doktor Komerling hat mir die Eröff¬
nung gemacht, daß der Patient Vinzenz Der-
gotter vergiftet worden ist. Sie sind darüber
im Bilde? Es handelt sich um die Beruhi»
gungsspritze. die Sie Vergotter gegeben
haben. Sie enthielt eine Zusammensetzung,
die nach Meinung Doktor Komerlings den
Tod Beraotters »ur Folae hatte."

Schwester Agnes sah erst den Sprechender
und dann den Arzt an . „Das behaupten Me
wirklich, Herr Doktor?"

„Allerdings . Sie haben sich in den Medi¬
zinen versehen. Ich kann es Ihnen genau
erklären. Sie nahmen vermutlich zu««
Morphium , dann etwas Belladonna mä>
wollten —"

Sie unterbrach ihn. „Bemühen Ge sich
nicht. Ich weiß zwar, was die Spritze ent¬
hielt. aber ich habe nichts damit zu tun ge¬
habt . als sie zu geben. Doktor Dutt gab mir
ein Glas mit der Weisung, zwei oder drei
Injektionen daraus dem Patienten Vergot¬
ter zu geben. Cr sagte wörtlich zu mir : im
ungefähren Abstand von zwei Stunden . Hch
bin nur dazu gekommen, eine einzige Spritze
zu geben. Der Patient verstarb."

„An Herzlähmung!" rief Doktor Korner-
ling.

Schwester Agnes zuckte die Achseln. „DaS
kann ich nicht beurteilen. Die Spritzslüstig-
keit habe ich von Doktor Dutt bekommen. Ich
habe nichts daran getan, sondern habe genau
gehandelt, wie ich es seit vielen Jahren tue/

Letusch beendete das schärfer werdende
Gespräch der beiden. „Wo ist die fragliche
Spritze?" fragte er.

„Im Schrank", antwortete Schwester
Agnes. „Bitte , koimnei. Sie mit !" Sie schriet
voran . Im Schwestern»immer an der Wand
stand ein Schrank. Sie schloß ihn aus. zog
einen Kasten auf und zeigte die Spritze, die
auf einer weichen Unterlage ruhte . „Diese
Spritze benutzte ich", sagte sie, „nicht wahr,
Herr Doktor Komerling. zwanzig Kubikzenti¬
meter. wie stets." Sie reichte die Spritze dem
Kriminalrat ; der gab sie wortlos dem sie be¬
gleitenden Gerichtschemiker, der sich damit
zurückzog. ^ , . . , /

iSortjetzung jolg^ »
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Gut erholt zurück
Unsere NSB .-Kinder wieder daheim

Gestern früh sind die 42 Kinder aus dem
.Kreis Calw, welche von der Kind'er-Landver-
schickung der NS .-Volkswohlfahrt vier Wo¬
chen lang zur Erholung in Landpflegestellen
im Gau Westfalen-Süd untergcbracht waren,
wieder in Calw cingetroffen. Braungebrannt
und gut erholt konnten die Eltern sie wieder
in Empfang nehmen. Die Kinder haben ein
schönes Stück deutschen Vaterlandes auf ihrer
Reise sehen und einen anderen Menschen¬
schlag deutschen Blutes kennen lernen dürfen.
Der Ausflug in die Weite ist allen wohlbe¬
kommen,' unvergeßliche Eindrücke hat er bei
Heu Jugendlichen hinterlasscn. die nun Vie¬
les daheim zu erzählen wissen. Die Betreu¬
ung und Verpflegung der Kinder auf der Hin-
und Rückreise war vorbildlich.

Kreisamtsleitung der NSB.
nach Nagold verlegt

Zum 1. Juli sind die seitherigen Kreis¬
amtsleitungen Calw und Neuenbürg der
NS .-Volkswohlfahrt nach Nagold  verlegt
worden. Die neue Kreisdicnststelle, welche
nun den gesamten  Großkreis Calw be¬
treut , wird ihren Sitz indessen nur vorüber¬
gehend in Nagold haben und später, sowie
hier die Raumfragen befriedigend gelöst sind,
wieder nach Calw kommen. Die Stelle des
Kreisamtsleiters der NSV . ist künftig haupt¬
amtlich besetzt. Die durch den Auszug der
Kreisamtsleitung der NSB . in Calw frei¬
werdenden Diensträume sind von der Kreis¬
leitung übernommen.

Infolge einer organisatorischen Neuord¬
nung innerhalb der Dienststelle Calw der
„Deutschen Arbeitsfront"  wurde
Kreiswanderwart Pg . Stauf  mit der Lei¬
tung des Ortsamts Calw  der NSG.
„Kraft durch Freude"  beauftragt.

Die Frauen helfen mit
Aus der Arbeit der Ortsgruppe Calw

der NS .-Frauenschaft
Es war ein guter Einfall der Ortsfrauen¬

schaftsleiterin, Frau Spießhofer,  an
Stelle eines Arbeitsabends einen Spazier¬
gang  anzusetzen. Anschließend ging man ins
Schützenhaus und cs zeigte sich hiebei, daß die
Franen ein gemütliches Zusammensein schät¬
zen. Zur Freude aller nahmen die Abteilun¬
gen Volkswirtschaft- Hauswirtschaft und die
Jugendgruppe daran teil . Die Jugendgruppe
erfreute die Anwesenden mit frischen Liedern,
und bald war neben dem Gemeinschaftsgefühl
auch die frohe Stimmung da.

Frau Göhner,  Abteilungsleiterin der
Volks- und Hauswirtschaft erzählte von der
Textillcistungsschau. Als besonders wichtig
hob sic hervor , daß wir alle alten und neuen
Lumpen und Stoffe nicht verbrennen sollen,
sondern diese sammeln und an Händler abge¬
ben. Die Verwendbarkeit dieser oft wertlos
scheinenden Stoffe ist noch überraschend viel¬
fältig . Wir müssen in jeder Weise mithelfen,
den Vierjahresplan durchzuführen. Nicht mei¬
nen : auf die paar Flicken kommt es nicht an.
„Viele Tropfen geben ein Bach". Auch sollen
wir mit Papier sparsam umgehen. Zu un¬
seren Einkäufen müssen wir wieder Taschen
und Körbe mitnehmen, da Einwickelpapier
auch gespart werben muß und wir so dem
Kaufmann seine Aufgabe erleichtern helfen.
Immer haben wir den Blick nach dem Ziel zu
richten, unserem Vaterland irgendwie zu
nützen. Schon deshalb ist es bringend nötig,
daß die Frauen , die noch abseits stehen, in das
Frauenmerk eintretcn , um hier Aufklärung
zu erhalten.

Leichtathletik -Lehrgang in Calw
Gausportlehrer Engelhardt  hält mor¬

gen Samstag ab 4 Uhr auf dem Turn - und
Spielplatz des TV . Calw einen Leichtathletik-

Lehrgang für die Übungsleiter der DRL .-
Vcreine im Kris 8 Nagold ab. Die Aktiven
vom TV . Calw beteiligen sich an diesem Lehr¬
gang vollzählig.

Rückkehr in das Erwerbsleben
Nach Ablauf der zweijährigen Dienstzeit
In einigen Monaten wird der Jahrgang,

der die zweijährige Dienstzeit ableistete, ent¬
lasten und ins Erwerbsleben zurückkehren.
Der Neichskriegsmintster hat schon jetzt Vor¬
sorge dafür getroffen, daß die Rückkehr der
gedienten Soldaten ohne Schmierigkeiten vor
sich geht. In den amtlichen Richtlinien, die
jetzt veröffentlicht werden, heißt es u. a.:

Die Soldaten , die nach erfüllter Dienst¬
pflicht aus dem aktiven Wehrdienst ausschei-
den, sind bei der Vermittlung in Arbeitsplätze
der freien Wirtschaft bevorzugt zu be¬
rücksichtigen.  Die Vermittlung liegt
grundsätzlich den Arbeitsämtern ob. Die Vor¬
bereitungen sind durch die Fürsorgebienststel-

Jn einer alle modernen Werbemittel umfas¬
senden Werbeaktion ist in diesen Wochen der
Sinn und die Aufgabe der NS .-Kanrpfspiele
den im Bereich der SA .-Gruppe Süöwest und
weit darüber hinaus wohnenden Volksgenos¬
sen nähergebracht worden. Es war nicht an¬
ders zu erwarten . Jede Aufgabe , die
der Führer  stellt , muß ihre Lösung
finden.  Das Wesen unseres heutigen Füh¬
rerprinzips ist Befehl, Gehorsam, Entschluß¬
kraft und die rücksichtslose Durchführung der
durch diesen Befehl zwangsläufig gegebenen
Aufgabe,' ganz gleich, an welcher Stelle sie
ihre Lösung finden soll.

Rein zur Hebung der Wehrkraft und der
Steigerung des Wehrgetstes sind vom Führer
die NS .-Kampfspiele geschaffen worden, zu
deren Schaffung und Vollzug er seine Sturm¬
abteilungen in logischer Folgerichtigkeit aus¬
ersehen und befohlen hat. Der Stabschef mel¬
dete beim Reichsparteitag 4986 dem Führer:
„Wir sind bereit , zu marschieren,'
mein Führer , befehlen Siel"  Und
mit der Schaffung der NS .-Kampfspiele hat
die SA . den Befehl zum erneuten Antreten
erhalten.

Schönheit, Zweckmäßigkeit und ein Eben¬
maß von Körper und Geist, geformt zu edel-

Urlaub für das Gebiekssportkreffen der HI
Wie die Gebietsführung der schwäbischen Hit¬

ler-Jugend mitteilt, wird das am kommenden
Samstag/Sonntag, 3./4. Juli , stattfindende Ge-
bietssporttreffen in Tübingen bereits in den frü¬
hen Nachmittagsstunden des Samstag seinen An-
fang nehmen. Die Betriebsführer und Lehrmei¬
ster, bei denen ein zu dieser HJ.-Großveranstal-
tung einberufener Teilnehmer in Arbeit steht,
werden gebeten, entsprechend am Samstagvormit-
taq einen ausreichenden Urlaub zu gewähren.

*
Bad Liebeuzell, 2. Juli . In einem Walb-

teil in der Nähe von Bad Liebenzell wurde
dieser Tage ein Einwohner von Zainen mit
einem Jagdgewehr auf dem Rücken gesehen.
Da der Mann schon länger des Wilderns ver¬
dächtig war , gingen Forstbeamte und Gen¬
darmerie der Meldung nach und fanden den
Verdächtigten in seiner Wohnung in Zainen
vor. Bei dem 64 Jahre alten , wegen Wild¬
diebereien wiederholt Vorbestraften , fand
man bei einer vorgenommenen Hausunter¬
suchung ein mit Schrot frisch geschossenes Reh
und mehrere Schlingen vor. Der Wilderer,
welcher seine Tat hartnäckig leugnete, wurde
verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis
Calw eingeliefert.

Neuenbürg , 1. Juli . Hier ging es hart an
einem schweren Unglück vorbei. Ein aus¬
wärtiger Personenkraftwagen , der sich nach

len rechtzeitig einzuleiten . Sie sollen sich le¬
diglich auf die Soldaten erstrecken, die sich vor
ihrer Entlastung einen Arbeitsplatz in ihrem
früheren Betrieb nicht sichern können. Sol¬
daten, die einen Arbeitsplatz durch das Ar¬
beitsamt erstreben, melden sich rechtzeitig bei
dem für den künftigen Wohnort zuständigen
Arbeitsamt und legen dort ihren Wehrpaß
vor. Soldaten , die einen Beruf erlernt haben,
ist dringend zu raten , diesen Beruf auch weiter
auszuüben . Wer in seinem früheren Betrieb
durch eigenes Bemühen wieder Unterkommen
kann, muß sofort das Arbeitsamt verstän¬
digen.

Wer wegen der Rückkehr in den früheren
Betrieb Schwierigkeiten hat, soll sich dem Ar¬
beitsamt anvcrtrauen , damit es sich in Sie
Verhandlungen mit dem Betriebsführer ver¬
mittelnd einschaltct. Soldaten , die den Beam¬
tenberuf anstreben, haben den Vorrang vor
Bewerbern gleicher Eignung , wenn diese noch
nicht gedient haben. Sie sollen sich vor dem
Ausscheiden bewerben.

stem Gleichklang, sollen die Voraussetzung
schaffen für die vom Führer gestellte Aufgabe,
die Sturmabteilungen zum Vollzugsorgan
körperlicher, geistiger und weltanschaulicher
Erziehung des deutschen Menschen für alle
Zeiten klar herauszustcllen.

Das stolze Bewußtsein der SA ., inbezug
auf Breite und Tiefe einzigartig mit allen
Schichten der Bevölkerung verbunden zu sein,
wird in diesen Tagen die Masse der Männer
und Führer im Verein mit den Volksgenos¬
sen in nahezu 40 KdF.-Sonberzügen nach
Stuttgart bringen . Der großen Heer¬
schau der Politischen Leiter folgt
die große Leistungsschau der akti¬
ven Kämpfer der NSDAP.

Die ersten Männer fahren bereits am
Dienstag , den 6. Juli nach Stuttgart.  Die
Teilnehmer zerfallen in 4 Gruppen : Mann¬
schaftsfünf-' und Einzelkämpfer, Führerfünf¬
kämpfer, Kampfrichter und SA .-Zuschauer.
Ganz Stuttgart steht vom 8. bis 11. Juli im
Zeichen der NS .-Kampfspiele und wird miter¬
leben den gewaltigen Kräfteeinsatz der Besten
unserer Nation . Den Höhepunkt der sport¬
lichen Veranstaltungen bilden als Abschluß
die Massenübungen von 2400 SA .-Männern.

der Richtung erkuichigte, versperrte einem in
voller Fahrt befindlichen Omnibus mit 40
Insassen den Weg, sodaß dem Lenker nichts
anderes übrig blieb, als auf den Personen¬
wagen aufzufahren oder nach einer Wiese
auszubiegen . Geistesgegenwärtig wählte er
den letzten Weg, geriet jedoch hiebei in den
Straßengraben , sodaß Ser Wagen beschädigt
wurde.

Euzklösterle, 1. Juli . Das seltene Fest der
goldenen Hochzeit durften Friedrich Günth-
ner,  Wagnermcister hier, und seine Ehefrau
Christine geb. Wetzel, feiern. Der Ehegatte
ist 74, die Ehefrau 69 Jahre alt . Das Ehe¬
paar erfreut sich noch guter Gesundheit. 8 Kin¬
der durfte das Ehepaar erziehen. Ein Sohn
ist bei Apern gefallen. 8 Kinder sind nach
Brasilien und Nordamerika ausgewandert.

Pforzheim, 1. Juli . Gestern nachmittag um
8 Uhr versuchte ein Hund, den ein älteres
Fräulein führte, ein Lamm zu jagen, das auf
einem offenen Grundstück in Nähe der Horst-
Wessel-Allee angebunden war und weidete.
In seiner Angst riß sich bas Lamm los . Um
die beiden Tiere auscinanderzubringen , trat
die Begleiterin des Hundes auf die Kette, die
das Lamm nachschleifte. Sie wurde dabei um¬
gerissen, stürzte auf den Hinterkopf und erlitt
einen Schädelbruch mit schwerer Gehirner¬
schütterung, an dessen Folgen sie verstarb.

GchW«WSS «e»
^ stqAolaaMH. Nachdruck»erbot»«,.

' . »»i 7- »»st' - mü,
s k'si'lsi - opgsmesiioa s
war» , Kreis / Ortsgruppen

NSDAP . Kreisleitung Cal » .
Kreiskassenleiter.

Die Abzeichen für den Gantag find unver¬
züglich abzurechneu «nd die Beträge hierher
zu überweisen. Etwa »icht verkaufte Abzsi- '
che» könne« «icht zurückgenomme« werde«.

Etwaige Anträge ans Erstattung der Fahrt¬
kosten für die Sonde rzngteilnehmer'
sind gemäß Rundschreiben des GanschatzmeU
sters vom 21. 5. 36. von de« Ortsgruppe « «uv >
Stützpunkte« sofort hierher einzureiche«. >

j eu» uv., vom., um. ^
BdM . Unterga « 461. Untergaufüh.

rcrin:
Der Termin für die Einsendung der Tätig¬

keitsberichte und Stärkemeldung ist jewetW
Ser 28. j. M. Diejenigen Gruppen , die dios«
Berichte noch nicht eingeschickt haben, hole«
dies sofort nach. Verlängerter Termin : 4.
7. 1987.

Evangelische Gottesdienste
6. Sonntag nach dem Dreieinig¬

keit s f e st, 4. I u l i 19 87 :
Turmlieü:  32 , Lobe den Herren , o
meine Seele.
8.00 Uhr : Frühgottesdienst (bei gutem WH-
ter im Wald unter den Annabuchen,' Red»
stock): 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Her¬
mann,- Eingangslieö : 107, Ich weiß, woran
ich glaube): 10.46 Uhr : Kindergottesbienst
im Vereinshaus und Wimberg.

M i t t w o ch, 7. I u l i 19 37 '.
8.00 Uhr :Helferinnenabend im Vereinshaus.

Donnerstag , 8. Juli 1937:
8.00 Uhr : Bibelstunbe im Vereinshaus.

Katholische Gottesdienste
7. Sonntag nach Pfingsten, den 4. Juli 1987

(Fest des kostbaren Blutes)
Calw (Stadtpfarrkirche ):

7.16 Uhr : Frühmesse mit Monatskommu¬
nion der Frauen und Mütter : 9B0 Uhr:
Predigt und Hochamt: 16.00 Uhr : Abend¬
andacht. NB .: I « allen Gottesdienste«
Opfergang für die kirchliche Liebestätigkett.
— Dienstag:  6 .30 Uhr : (f. E. Maisel).
— Donnerstag:  7.00 Uhr : (f. Wolf). —
Freitag:  7.00 (f. W. Armbruster ) Pfarr-
mestc. — Dienstag und Donnerstag sind
Schülergottesdienste.

Bad Liebenzell (Marienstift ) :
Montag : 8.00 Uhr : Gottesdienst.

Bad Teinach (Ev . Kirche):
Mittwoch: 8.30 Uhr : Gottesdienst. .

Kinderheim (Hirsauer Wiesenweg): H
Samstag : 7.16 Uhr : Hl. Messe. ^

MaMKericAte
Skulkgarker Schlachkviehmarkk

vom Donnerstag, 1. Juli
Auftrieb:  13 Ochsen, 68 Bullen, 92 Kühe.

44 Färsen. 335 Kälber, 624 Schweine.
Preise:  Ochsena 44, b 40; Bullen a 40—4?;

Kühea 40—42, b 33—38, c 27—32; Färsen a 4V.
e 34; Kälber B a 60—65. b 53—59, c 42- 50,
d 40; Schweinea 53,5, b 1. 53,5, b 2. 53,5, c 52,5,
d 49,5e 49.5. f 45—48, g 1. 53—53,5, g 2. 48 bi«
51.5, h 50.

Marktverkauf:  Großvieh a-Kühe, a- und
b-Ochsen, Bullen und Färsen zugeteilt. Handel
in den übrigen Weltklassen sehr lebhaft; Kälber
langsam. Schweine zuaeteilt.
Höhcnfreibad Stammheim . Wasser 30 Grab.

Am 11. Juli der sportliche Wettkampf
der SA .-Gruppe Siidweft in Stuttgart

wenn §te in cker „5ckrwÄ-
bircben §onnkaA«porl " er-
«cbernk. Ore^ uklsHebelräFt
runck 150000
-InreiFenannastme bei cksr

, <7e,cbä/ir,iette unck allen
> ckKenkuren unsere « l 'erlaF ».

Wir bitten unsere Mitglieder, die bis zum 30.6.37
erhaltenen Kassenzettel zur Abrechnung der

SV ^ SS .

bi« zum 10. Juli in de« Berteiluugsstellen zu-
rückzugeben, da unser Geschäftsjahr nach den neuen
Satzungen am 30.Juni endet. Mitgliedsbuch ist in dem
von der Verteilungsstelle erhaltenen Umschlag abzuliefern.

Die Verwaltung hat beschlossen, für das l .Halbjahr
1937(Zwischengeschäftsjahr) S°/»Rückvergütung zu
gewähren,was wir hiermit gem.Satzung bekanntmachen.

Verbrau- ekWSfftiischast Calw

Bestellen Sie die Schwarzwald - Wacht!

VorirHäliel»
tm Lcknitt unct in ser dloss Ist
unrere 8te»8en-«.8portkl«Isnaxl

^uvSrlässiK
dl « ln sie letrto kinroldeit . Os« Ist «8 VS» Ute
Kunsen »eit jeder bei un» ru linsen xevoknt »Ins

8 » lrlro - ^ i»LÜ8«
33.- 38.- 48.- 52.- 56.- 65.-
uns döder

2 u. 3teilig / 25.- 30.- 39.-
45.- 50.- 58.- uns Köder
Kur»cidvn- unck

ILnnkvn -KnrSzsv
2 uns Zteiliz / 8port -korm
15.- 19.- 24.- 30.- 36.- 42.-

s . Isesls keserl. Lskko:42-

Spori - 8 » IrlL «»»
SU» llotten Lkeviotstokken
21.- 25.- 30.- 35.-
8ou »ii»vr -Raa « i»
t' Isnell-u.Ksmmzsrnstokte
8.- 11.- 15.- 17.- 20.- 24.-

8pvrt - Ro » vi»
kurre ?orm uns Knicker¬

bocker
7.- 9.- 10.50 12.- 13.- 15.-

4.50 7.- 9.- 13.- 15.- 18.-



Amtliche Bekanntmachungen.
MrMmzdttlledamchmV-eilesiirRnaM.

helresse,d die 5rhel>W»ttrseptt Moisre».
Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr vom 4.

September 1684 jReichsgesetzbl. I S . 81«) in Verbindung mit
der Verordnung über die Errichtung von Überwachungsstellen
vom 4. September 1934 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 206 vom
7. September 1934) wird mit Zustimmung des Reichswirt-
fchaftsministers angeordnet:

8 1. .
Nach dem Stande vom 1. Juli 1937 sind alle bereits bestehen¬

den oder im Bau befindlichen Anlagen von ortsfesten Ver¬
brennungsmotoren , sowie alle ortsbeweglichen Verbrennungs¬
motoren der Überwachungsstelle für Mineralöl unter Verwen¬
dung der dafür herausgegebenen Fragebogen zu melden.

8 2.
Verbrennungsmotoren im Sinne dieser Erhebung find alle

Motoren , die mit 'flüssigen, gasförmigen ober festen Kraftstof¬
fen betrieben werden, unabhängig davon, ob sie als Vergaser¬
motoren , nach dem Dieselprinzip , oder als Gasmaschinen ar¬
beiten.

8 3.
Ortsfest im Sinne dieser Erhebung find alle Motoren , deren

Bestimmung es ist, an dem einmal gewählten Platze ständig zu
arbeiten , ohne daß ein Wechsel ihres Standortes vorgesehen ist.

Ortsbeweglich im Sinne dieser Erhebung find alle Motoren,
die fahrbar sind und deren Bestimmung es ist, den Standort
ständig oder zeitweilig zu wechseln, deren Fahrgestell aber kein
polizeiliches Kennzeichen trägt.

Schiffs - und Bootsmotoren jeder Art sind von dieser Erhe¬
bung ausgeschlossen.

8 4.
Für jeden ortsfesten und jeden ortsbeweglichen Motor ist

ein gesonderter Fragebogen auszufüllen . Diese Fragebogen
find bei den Ortspolizeibehörden bezw. den Polizeirevieren in
der Zeit vom 1.—1«. Juli 1937 abzuholen.

Falls die Fragebogen bei diesen Stellen nicht vorliegen soll¬
ten, sind sie unmittelbar bei der Überwachungsstelle für Mi¬
neralöl , Berlin 8, Jägerstraße 17, anzufordern.

8S.
Die Fragebogen find bis spätestens zum 1. August 1937 voll¬

ständig ausgefüllt und unterzeichnet in doppelter Ausfertigung
an die Stelle , bei der sie abgcholt wurden , wieder abzuliefern.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung fallen unter die

Gtrafvorschriften der 88 19,12 bis 15 der Verordnung über den
Warenverkehr vom 4. September 1934.

8 7.
Diese Anordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung

im Deutschen Reichsanzeiger in Kraft.
Berlin , den 1. Juli 1937.

Der Reichsbeaustragte für Mineralöl.

Vorstehende Anordnung wird hiermit bekanntgemacht.
Calw,  den 1. Juli 1937.

Der Laudrat:
H. A.: Hagenmeyer,  Negierungs -Assessor.

Rötenbach
Das Sammeln von Heidelbeeren

in hiesigen Gemeinde- und Privat Waldungen

ist sir SttrmsSW dir7.M md skr AirwSrtiie
dir IS.3»Ii verdoitt.

Der Bürgermeister.

Breitenberg
Das Beerensammeln

In hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen
ist siir AirMIige dir lS. Altd. g«.oerdoie»

Der Bürgermeister.

Zwerenberg
Beerenfammelverbot

Das Sammeln von Heidelbeeren
in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldungen

ist für Auswärtige bis 18.Juli
einschlietzlich bei Strafe verboten.

Der Bürgermeister.

Mer Leser, liebe Leser!«!
Der neue Bezugsmonat hat begonnen.
Richte nun auch das Zeitungsgeld , da,
mit Du es der ZeitungstrLgerin beim
Einzug gleich mitgeben kannst. Denke
sozial und laste die Zeitungsträgerin
nicht mehrmals umsonst zu Dir körn«
me«. Dein Heimatblatt.

Hirsau, 1. Juli 1987.

Todesanzeige
Heute Nacht um r/. l Uhr starb plötzlich und uner¬

wartet sieben Wochen nach dem Tode seines geliebten
Vaters mein lieber Sohn, Schwiegersohn, unser̂ uter
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, mein
lieber, herzensguter Bräutigam

Richard3rion
im blühenden Alter von 35 Jahren.

Im tiefen Schmerz:
Samilie Srion und Angehörige
Familie Lange

Beerdigung Samstag um3Uhr

Unerwartet rasch wurde unser verdienter
Parteigenosse

Richard Irion
aus unserer Mitte gerissen. Er war jederzeit ein treuer
Kämpfer für den Führer und allen ein guter Kamerad.

Die Parieigenoffentreten am Samstag,-den3.Juli,
nachm. '/r3 Uhr beim Rathaus an.

NSDAP . Ortsgruppe Hirsau.

voll!»!le llvcv sollen-
Immer«ollen Xle gnl llnttellen-
innlrlcllllgnelrlelllet rolll¬
ob illr ciis Ksiss , rtis ^ sncisrung,
rtis Qsssiligkslt , cisn Ssrut , ctis-
Strsös , <tsn Sport — immsr  ist

rioktig!

Märe/*
so Uer v̂lciitizeo Loks

KIsicist iisrron u. Knsbsn von Xopk bis puü

»lelnsnreisen
bitte»lebtI» ele» Lebstter werke» l

Eie kommen meist von uns unbekannten Auftraggebern
und können deshalb nur gegen Barzahlung ausgenommen
werden.

Der Verlag der »Schwaezwald-Wacht"

oieironk
rmxrun

Lalv ; lirox. Lernsäorik
l-iebenre» : Drog. Uimperlck

IHaacli : ^potlieke

Eine schwere, gute
Milch-

Kuh
verkauft Johannes Schlecht

Neuweiler

Eine 38 Wochen trächtige, schwere

Mi, «LH
gewöhnt, verkauft

Bane«. Liebenzell
Hindenbnrgstr. 15

Sommerliche

2-Zimmer»
Wohnung

mit Wohnküche vermietet.
Wer, sagt die Geschäftsstelle ds.Blattes.

3 -Zimmer-
Wohnung

mit Bad, aus 1. August gesncht.
Von wem, sagt die Geschäftsst.d.Bl.

..-ASM"
I «chne» beieMa, «lenk»

»7- I- 3L prS«.
mk» gol0.>MsUolll. ronkton

jssri au«k>S. eittro ln leben I.-Z.
Oege» kick»!. zziterrer Venus LtSru» S.
s»»<1>!»unist« v/i,kuvg riurrk Venus-Leslcktsu,«,, »»» 0l89. 1.35, L2tk
vrog . Lerostlorkk, Labnkoistr. 19.

Mm ach inseriere,,
wem«msertiaM will

veuNMt stsie« strcur
ZanItSttkoionne Latw
Heute abend8 Uhr er¬

scheinend. Samariter-
. innen auch vollzähig z.

Unterricht. —Die Ka-
meraden zahlen dieMo-

W natsbeiträgeApril/Iuni
wegen Abrechnung sofortd. Gr.-F. I

Kol.-Führcr: Kirchherr.
Halbzug Bad Liebenzell.

Die Kameraden erscheinen heute
abend statt */,9 erstS Uhr voll¬
zählig im Lokal. Zuafiibrer: Groth

dtoäerno Optik kennt keine
Wettersorxen, sie rckalkt immer
x»te kilcler! Vena nocb unsere
xevissonbaits Seratunx äaru
kommt, sinci keblauknskmen so
xut vie »usxescklossenl Uns
sann nock üer Vorteil, üak vir
beim Lntvickeln uns Kopieren
äas l.etrte uns Ikrsn Siläern
liernusliolenI

vroAerie kemsclorkk

Schiauk« olM
üewaltmaßnaßmka!
Aus natürlichem Wege
schlanker werden durch
.Seide Drops- aus dem
Extrakt wertvoller und
wirksamer Pflanzen.
BegcisterteZuschriftenl
8. 12 ja 30 Pfund Ge-
WichtsabnahmeI - Selb«
Drops wirke« wtmüer-
Karl M St . RM . 2.75:

Zu ha»«u!

lo -kpotksks » » . Oroxeris»

kntllnMtkclle:
ll .-säckcken, tlsmäckien

k x̂len. Winseln, dladeldlnäen
Wlckslüecken, WioselilnneU

Llnlnxeastokk, üummielnlsgen

»llklegllrü Ilellklle«live
kotokaus kuck», ll . Stock

von Lröklieli , Lslsv
bläobst ctsm ösbnbof.

Tür Brautleute!
Verkaufe ein modernes, neues

Weh,-ii.StzWliiwec
besondererUmstände halber günstig.

Anfragen sind zu richten an
W. « . 15«.

Suche für sofort ehrliches
williges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren.

W. Schwarz,
Gem. Warengeschäft,
Stammheim/ Laln»

falirrsäer
in allen preislaxen

^iik Wonsck llatenraklunx

Lkr . Wiclmaiei ', i °>. zos

Oberreichenbach
Sonntag , den 1. Juli , findet im Gasthaus

znm „Löwen-

Tanzunterhaltung
statt, wozu höflich einladet

der Besitzer: Karl Knstoree

WM

Znm Abendbrot: Butter und Käse
Saftigen Emmeutaler 125 Z 38 Pfg.
Edamer , Tilsiter Rahmkäse
Pumpernickel undo. a.

Anna Baier , Butter- und Käsegeschäft, Lederstr.

IlllrlkeiiliMiiNek
lllliHo Mttü

ru baden bei
kr. ttonaeamseber

KaolrlalitchLeerell
„limimer junger"
extin stark , enikalien
üen reit über ItXililakrea

>bekannten eckten vulgär^
ktnoblancb ln konrentr.

NevSkrt bei:
>e>ckt verüsullcker boriiz.

lrokem LluXtruck, Xagen -, varm»
«tvrungen, ^ Itersersckelnungea^Ltollveckseldesckrveriken.

Oesckmack- n. xerucklos . ,
Uonalspackong t< dt. 2 » dadeTli

vror , üernsüvrit , Votwkvktr . 19

/vilsrlsj

riim tteiuleueii
0 el 8sräinen

Dose 45, 35, 30, ro
tterinx8dsppea

in lomaten, llose 28
kettkenaxe i. lom.. vs . 38
kottkenoxe

in NostsrclsoÜe, Voss 42
krslkermzv

In ekam., Voss 42
k«tt»»rit - 8»Ia«i - k«mlrt«irst

Ocdsenmaulsslat vos«
ljessertkLse 20 °/, 8tück
Umdurger 20 °/,. ioo g
^llsvvalilkäse 2ü°/«3tl8
komsciur 20 °/» . . I-aid
LclamerkLse 40°/,. 100;
«mneitaler- ilämler- kau

^rfriseiisiicl I s>l8tur8Üül
^IlLokolkrvier

IruustearaN
Ksiserstüdler 4 gg

Ivtr.-PIascke Inkalt 1 »vv

lllSIUIK
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